
 
 
 
 

 
 
 
Tätigkeitsbericht AG Diabetes & Niere der DDG 2025-2026 
 
 
Liebe Kolleg:innen,  
liebe Mitglieder unserer Arbeitsgemeinschaft, 
 
Dieser Bericht knüpft an den Tätigkeitsbericht aus 2025 an. Auf der 
Mitgliederversammlung unserer Arbeitsgemeinschaft im Rahmen des Diabetes-
Kongresses 2025 der DDG wurden zwei neue Sprecher:innen und fünf Beiräte gewählt. Ein 
besonderer Dank gilt hierbei Herrn Dr. Ludwig Merker als langjährigem Vorsitzenden der 
AG. Er hat die Arbeitsgemeinschaft über viele Jahre mit großer Kontinuität, Verlässlichkeit 
und persönlichem Einsatz geführt – auch in schwierigeren Phasen – und dabei 
entscheidend dazu beigetragen, dass die AG handlungsfähig blieb und sich 
weiterentwickeln konnte. Besonders hervorzuheben ist, dass er neue Kolleg:innen aktiv 
gefördert, eingebunden und an Aufgaben herangeführt hat, sodass tragfähige Strukturen 
und Nachwuchs in Verantwortung hineinwachsen konnten. Umso wertvoller ist, dass Herr 
Dr. Merker der AG auch weiterhin tatkräftig zur Verfügung steht, seine Erfahrung teilt und 
Prozesse unterstützt – selbst aus dem Ausland heraus. Für dieses nachhaltige Engagement 
und die fortgesetzte Unterstützung danken wir ihm sehr herzlich.  
 
Wir bedanken uns außerdem ausdrücklich bei den neu gewählten Beiräten Dr. Manfred 
Ganz, Prof. Berend Isermann, Dr. Ludwig Merker, Prof. Erwin Schleicher und Dr. Robin 
Schürfeld, die die AG zusätzlich zu ihren jeweiligen klinischen und wissenschaftlichen 
Aufgaben strategisch beraten, Inhalte mitgestalten und die Arbeit der AG in vielfältiger 
Weise tatkräftig unterstützen. Diese kontinuierliche, ehrenamtliche Mitwirkung ist für die 
Qualität der Projekte, die Sichtbarkeit der Themen „Diabetes und Niere“ und die 
Verlässlichkeit in der Umsetzung von Vorhaben von zentraler Bedeutung. 
 
Unser Dank gilt darüber hinaus allen weiteren Mitgliedern der AG für ihren fachlichen 
Input, ihre Rückmeldungen, ihre Mitarbeit an Projekten und die Unterstützung bei der 
Planung und Durchführung von Fortbildungs- und Austauschformaten. Die Arbeit der AG 
lebt von der Breite dieses Engagements, von konstruktiver Diskussion und davon, dass 
viele ihre Expertise in die gemeinsamen Aktivitäten einbringen. 
 
Im Berichtszeitraum konnte als inhaltlich wichtiger Beitrag der Gesundheitsbericht 
„Update Diabetes und Niere“ (verfasst von Frau Dr. Alba Sulaj und Herrn Dr. Manfred 
Ganz) im „Deutschen Gesundheitsbericht Diabetes 2026“ veröffentlicht werden. Der 
Beitrag im Gesundheitsbericht wird aus unserer Erfahrung häufig und gern als Referenz 
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genutzt und stärkt die evidenzbasierte Darstellung nephrologisch relevanter Aspekte im 
Diabetes-Kontext in einem Format, das in Praxis, Klinik und Gremienarbeit hohe 
Sichtbarkeit besitzt. Vielen Dank auch an dieser Stelle an Frau Dr. Sulaj und Herrn Dr. Ganz. 
 
Die AG wirkt zudem an der NVL Typ-2-Diabetes mit. Am 29.04.2026 findet die 
Auftaktsitzung statt, in der die initialen Punkte und Rahmenbedingungen des 
NVL-Prozesses besprochen wurden, darunter die Vorstellung der neuen Strukturen und 
Prozesse im NVL-Programm, die Zusammensetzung der Leitliniengruppe, der Umgang mit 
Interessenkonflikten, der Fokus und die gewünschte Detailtiefe der NVL Typ-2-Diabetes 
sowie der aktuelle Stand und die Planung des weiteren Vorgehens. Aus Sicht der AG ist es 
besonders wichtig, dass die nephrologisch relevanten Aspekte (u. a. Screening, 
Risikostratifizierung und Therapieprinzipien) in der Leitlinienarbeit angemessen und 
praxisnah abgebildet werden. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt war die Mitarbeit in der Kommission Diabetes, Adipositas und 
Stoffwechselerkrankungen der DGfN. Hier nimmt Frau Prof.in Martina Guthoff als 
Nephrologin eine Schlüsselfunktion ein und kann gemeinsam mit anderen Mitgliedern den 
interdisziplinären Austausch zwischen Diabetologie und Nephrologie gut moderieren. 
Über das geplante Treffen am 07.05.2026 wird auf der Mitgliederversammlung berichtet; 
Ziel ist, Schnittstellenprobleme strukturiert aufzugreifen und gemeinsame Positionen zu 
fördern. 
 
Im Berichtszeitraum wurde außerdem die Diskussion einer Zusatzkompetenz „Diabetes & 
Niere“ im Rahmen des Zertifizierungsprogramms der DDG gemeinsam mit der DGfN 
weitergeführt. Damit soll eine strukturierte Qualifizierung an der Schnittstelle beider 
Fächer unterstützt werden, um die Versorgung von Patient:innen mit Diabetes und 
(drohender oder bereits manifester) Nierenerkrankung in unterschiedlichen 
Versorgungssettings weiter zu stärken. 
 
Erneut hatte die AG Diabetes und Niere die Möglichkeit, Posterpreis und Projektpreis zu 
vergeben. Positiv ist, dass die Zahl der Bewerber:innen insgesamt anstieg und 
insbesondere im Posterbereich mehrere geeignete Kandidat:innen vorhanden waren. 
Gleichzeitig bleibt es ein Ziel, diese Preise im Arbeitsumfeld noch breiter und aktiver zu 
bewerben, um Einreichungen auch jenseits des direkten AG-Umfelds zu erhöhen. Als 
Herausforderung erwies sich die neutrale Beurteilung insbesondere für den Projektpreis 
ohne Befangenheiten, da aktuell viele Bewerbungen aus dem Beirat-/Sprecher-Umfeld der 
AG Diabetes und Niere stammten. Unter Orientierung an bewährten Regeln zur 
Beschlussfassung in Gremien (wie sie auch bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
praktiziert werden) waren alle Beteiligten bemüht, eine objektive Bewertung 
sicherzustellen; aufgrund zu vieler Enthaltungen baten die Sprecher:innen daher die Jury 
der DDG zur Förderung wissenschaftlicher Projekte um die finale Auswahl, um strikte 
Objektivität zu wahren. Perspektivisch wird weiter daran gearbeitet, diese Preise zu 
verstetigen, die Bewerbungsbasis zu verbreitern und gleichzeitig ein belastbares, 
transparentes Verfahren zur Bewertung zu etablieren. 
 
Die AG war zudem auf der Strategietagung sowie auf der Herbsttagung der DDG präsent 
und hat dort die Arbeit, Ziele und aktuellen Projekte vorgestellt. Damit wurde die 
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Sichtbarkeit der Thematik „Diabetes und Niere“ innerhalb der Fachgesellschaft weiter 
gestärkt und der Austausch mit anderen Arbeitsgemeinschaften und Gremien unterstützt. 
 
Im Bereich Fort- und Weiterbildung verfolgt die AG seit mehreren Jahren das Konzept, pro 
Tagung (das heißt „Frühjahrstagung“ sowie „Herbsttagung“) einen praktischen Workshop 
sowie ein klinisches und ein wissenschaftliches Symposium anzubieten, um sowohl 
praktische als auch wissenschaftliche Entwicklungen abzubilden. Für das wissenschaftliche 
Symposium des Diabetes-Kongresses 2026 ergaben sich jedoch Probleme durch Absagen 
vieler potenzieller Referent:innen. Dies stellt aus unserer Sicht ein strukturelles Problem 
am letzten Kongresstag dar und ist nur begrenzt beeinflussbar. Wir versuchen weiterhin, 
attraktive Themen und Symposien vorzuschlagen, bitten jedoch ausdrücklich um 
tatkräftige Mithilfe und Unterstützung seitens der Mitglieder und freuen uns besonders, 
wenn Mitglieder sich als Referent:innen für die Tagungen zur Verfügung stellen. 
 
Für 2026 wird zudem ein KDIGO-Update der Empfehlungen zu diabetischer 
Nierenerkrankung erwartet. Die AG möchte hier sehr gern erneut eine deutsche 
Übersetzung anbieten und plant, dies in Kooperation mit DDG und DGfN in Fortführung 
der bisherigen Aktivitäten, durchzuführen, um diese wichtigen Dokumente für den 
deutschsprachigen Raum praxisnah zugänglich zu machen. 
 
Auch die jährlichen Praxisempfehlungen der DDG werden kontinuierlich weitergeführt 
und weiterhin digital kostenlos allen Interessierten über die Homepage der DDG zur 
Verfügung gestellt. Ein besonderer Dank gilt hierbei nochmals Dr. Ludwig Merker, der sich 
diesem Themenbereich weiterhin in seiner Funktion als Beirat annimmt und die 
Kontinuität dieser für die Versorgung wichtigen Empfehlungen maßgeblich unterstützt.  
 
Für das nächste Jahr wären wir sehr an einer Rückmeldung zu bisherigen Aktivitäten, 
Vorschlägen zu weiteren Dingen sowie für alle weiteren Hinweise zur Tätigkeit der AG 
Diabetes & Niere interessiert.  
 
Nochmals vielen Dank an alle, die sich an der Arbeit der AG beteiligen und durch 
Engagement, Expertise und Zusammenarbeit dazu beitragen, dass die AG Diabetes und 
Niere ihre Inhalte weiterentwickeln und in Fortbildung, Leitlinienarbeit sowie 
interdisziplinären Formaten sichtbar machen kann. 
 
 
 
Viele Grüße 

 
 

Ihre Martina Guthoff    und Thomas Ebert 
 
 
 
Villingen-Schwenningen/Leipzig, 13.04.2026 
 


